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GEMEINDEPRÄSIDENT
Im Juni explodiert die Welt 
der Blätter und Blumen und jeder 
Sonnenuntergang ist anders!

Sehr geehrte Wilenerinnen und Wilener
Auch wir von der Gemeinde Wilen möchten in Zukunft 
anders auftreten mit unserem neuen Logo – und zwar 
in Grün. Zudem haben wir uns entschieden den Titel zu 
ändern auf - Wilen Aktuell.

Viele von Ihnen mögen sich denken, was denn das nun 
wieder soll. Wissen Sie, es ist ab und an ganz gut, dass
man sich den Aussenauftritt der Gemeinde einmal kri-
tisch ansieht. So haben wir dies auch einmal getan – zu-
mal es neutrale Untersuchungen gab, mit welchem Out-
fit, sprich Logos, die Gemeinden in der Schweiz so im 
Netz sind. Wilen hat dabei eine nicht ganz so prickelnde 
Bewertung erhalten. Aber nicht nur dies hat uns dazu 
bewogen, eine Veränderung vorzunehmen. Vielmehr war 
es uns schon wichtig, dass wir ein wenig dynamischer 
daherkommen, frei nach dem Motto: Eine frische Vision 
für die Gemeinde Wilen im Herzen des Thurgaus.

Eine neue Markenidentität ist das Gesamtpaket visueller
und verbaler Elemente, das eine Marke verwendet, um 
mit Ihnen zu kommunizieren. Dazu gehören das Logo, 
die Farbpalette, die Typografie, die Bildsprache und der
Kommunikationston, welche schlussendlich von der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen werden. Unter diesem Cre-

do haben wir uns einmal zusammengesetzt und nach 
einem neuen Erscheinungsbild gesucht. Einstimmig haben 
wir uns dabei für das bekannte Türmlischulhaus als Basis 
entschieden. Das Wortspiel «Politische Gemeinde» lassen 
wir dabeistehen und auch der Slogan im Logo «Lebens-
qualität durch Nähe» bleibt erhalten. Weil wir doch sehr 
viel Grün bei uns in der Wilener Umgebung finden, haben 
wir uns für einen saftigen Grünton entschieden, der dann 
unsere Vielfältigkeit und Natur widerspiegelt.

Mit diesem dynamischen Logo wollen wir nun sukzessiv 
alle Arten von Papiermaterialien wie Couverts, Briefbö-
gen, Flyer, Banner etc. umstellen, um den Aussenauftritt, 
unsere Webseite und unsere Nachhaltigkeit im Ort zu 
stärken.  Damit stehen wir für folgende Kriterien ein: lö-
sungsorientiert – hilfsbereit – menschlich sowie jung und 
modern. Nun hoffen wir natürlich auch, dass wir damit 
ins Schwarze getroffen haben. 

Nun zu einem anderen Thema. Seit geraumer Zeit wird 
öfter die Frage gestellt, wann es mal wieder ein Dorffest 
gibt. Sie wissen alle, dass man dies nicht einfach aus 
dem Ärmel schütteln kann. Nichtsdestotrotz haben wir 



MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG
Identitätskarten und Pässe
Sind Ihre Reisedokumente noch gültig? Bitte beachten 
Sie, dass die Lieferfrist für einen Pass oder eine Identi-
tätskarte 10 Arbeitstage betragen kann.
Pass und Kombiangebot (Pass und ID) sind im Erfas-
sungszentrum in Weinfelden oder Frauenfeld zu bean-
tragen, die Bestellung einer Identitätskarte (ohne Pass) 
erfolgt über die Wohngemeinde. Genauere Angaben 
über das Vorgehen finden Sie auf unserer Homepage 
www.wilen.ch oder unter www.passbuero.tg.ch

Neubemessung Prämienverbilligung (IPV) 
Wurde im Vorjahr nicht automatisch ein Antragsformu-
lar zugestellt oder können nachträglich veränderte wirt-
schaftliche Verhältnisse nachgewiesen werden, kann 
innerhalb von 30 Tagen ab rechtskräftiger Feststellung 
der veränderten Verhältnisse eine Neubemessung der 
IPV beantragt werden, insbesondere gestützt auf: 
1. die definitive Steuerschlussrechnung 
2. die EL-Rückforderungsverfügung 
3. den Entscheid zum Bezug von Sozialhilfe 
4. den Entscheid über die Neuberechnung der 
   Quellensteuer 

Wird die Frist verpasst, verfällt ein allfälliger Anspruch. 
Eine Neubemessung muss beantragt werden. Bitte be-
achten Sie auch das Merkblatt des Kantons auf unserer 
Homepage.
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uns entschieden, dieses Projekt für das Jahr 2025 an-
zugehen und die grosse Sause einzuleiten. Dafür sind 
der Freitag, 5.September 2025 ab 16.00 Uhr und der 
Samstag, 6. September 2025 vorgesehen. 

Das Organisations-Komitee steht zu diesem Anlass und 
nun möchten wir natürlich alle Vereine aufrufen, sich bei 
uns bis Ende Juni 2024 zu melden, ob Interesse be-
steht und in welchem Umfang Sie an den Start gehen 
möchten. Sobald einmal der Umfang der Anmeldungen 
für die Stände und Aktivitäten steht, wird das OK an die 
erste Grobplanung gehen. Dabei wird dann bestimmt, 
wo wir die Stände platzieren, ob wir Strassen sperren, 
Anschlüsse für Wasser und Strom definieren u. v. m. Mel-
den Sie sich doch unter der Mailadresse, welche im Im-
pressum steht. Wir freuen uns auf jeden Fall jetzt schon, 
dass wir in Wilen einen tollen Anlass für Gross & Klein 
und Jung und Alt auf die Beine stellen dürfen.

Wie immer eine kleine Geschichte zum Nachdenken
Es war einmal ein junger Mann namens Marco, der im 
geschäftigen Wilen lebte. Marco war ein fleissiger und 
ehrgeiziger Mensch, der immer mit seiner Arbeit und an-
deren Verpflichtungen beschäftigt war. Marco war auch 
sehr stur und wollte nie eine Pause nehmen. Er arbei-
tete lange, ruhte sich nie aus und war immer auf dem 
Sprung. Aber trotz seines vollen Terminkalenders hatte 
Marco Mühe, alles zu schaffen, was er sich vornahm.
Er wurde immer müder und gestresster … und er machte 
immer öfter Fehler. Eines Tages nahm ein Freund ihn zur 
Seite und sagte: «Marco, du arbeitest zu viel und passt 
nicht auf dich auf. Du musst Pausen nehmen und deine 
Batterien wieder aufladen. Sonst brennst du aus und 
kannst nicht mehr deine beste Arbeit leisten.»

Aber Marco hörte nicht auf den Rat seines Freundes. Er 
war zu stur und er arbeitete weiterhin lange, ohne sich 
Pausen zu nehmen. Das führte dazu, dass es Marco im-
mer schlechter ging. Er war erschöpft und gestresst und 
begann, noch mehr Fehler zu machen. Er war unglück-
lich und unzufrieden und merkte, dass seine Sturheit ihn 
nicht weiterbrachte. Schliesslich beschloss Marco, auf 
seinen Freund zu hören und Pausen zu nehmen.

Er begann, den ganzen Tag über kurze Pausen zu neh-
men, um sich auszuruhen und neue Energie zu tanken. 
Ebenso achtete er darauf, sich auch am Wochenende 
freizunehmen. Das Ergebnis war, dass Marco sich bes-
ser fühlte und mehr Energie hatte. Er konnte in kürzerer 
Zeit mehr erledigen und machte weniger Fehler. Und er 
war glücklicher und erfüllter, weil er sich bewusst mach-
te, wie wichtig es ist, auf sich selbst aufzupassen.

 
Die Moral von der Geschichte ist, dass es für unsere kör-
perliche und geistige Gesundheit wichtig ist, Pausen zu 
nehmen, denn wir haben alle nur ein Leben. Ausserdem 
können uns «Siestas» helfen, produktiver und erfolgrei-
cher zu sein. In diesem Sinn, geniessen Sie den sommer-
lichen Juni, gönnen sich ab und an einen Break mit einer 
guten Tasse Kaffee oder einem Drink und lassen dabei 
die Seele baumeln.

Beste Grüsse 
Michael Gieseck und Team



GEBURTSTAGE JUNI
Der Gemeinderat & das Team Wilen gratulieren folgenden  
Einwohnerinnen und Einwohnern herzlich zum Geburtstag:

-	� 02.06.1939, Frau Hildegard Hollenstein-Bossart,  
zum 85. Geburtstag

-	 06.06.1929, Herr Alois Keller, zum 95. Geburtstag
-	 09.06.1944, Herr Armin Fuchs, zum 80. Geburtstag
-	 15.06.1949, Herr Otto Blöchlinger, zum 75. Geburtstag
-	 17.06.1954, Frau Annamarie Weber Barmettler-  
	 Pfiffner, zum 70. Geburtstag
-	 17.06.1949, Herr Hans Peter Weiss,  
	 zum 75. Geburtstag
-	 20.06.1933, Frau Pia Hutter-Erni, zum 91. Geburtstag
-	 24.06.1949, Herr Peter Künzle, zum 75. Geburtstag
-	 28.06.1934, Herr Paul Hollenstein, zum 90. Geburtstag
-	 28.06.1954, Frau Rita Würth-Voigt,  
	 zum 70. Geburtstag
-	 29.06.1954, Frau Bernadette Felix-Hollenstein,  
	 zum 70. Geburtstag

KIRCHEN
Ökumene
- 	� jeden Mittwochmorgen von 06.15 - 06.45 Uhr:  

Morgenlob für Männer mit anschliessendem Früh-
stück

Katholische Gottesdienste am Wochenende
- 	� Sonntag, 02. Juni, 11.00 Uhr, ökumenischer Familien-

gottesdienst beim Ägelseeschulhaus, mit der MG 
BrassBand Wilen und dem HV Harmonie Rickenbach, 
anschliessend Apéro

- 	� Sonntag, 09. Juni, 11.00 Uhr, Wortgottesfeier mit 
Kommunion, biblische Brückenschläge mit Songs und 
Texte von ABBA, anschliessend Chile-Kafi

- 	� Samstag, 15. Juni, 18.30 Uhr, Eucharistiefeier
- 	 �Samstag/Sonntag, 22./23. Juni, kein Gottesdienst
- 	� Samstag, 29. Juni, 18.30 Uhr, Eucharistiefeier

Katholische Gottesdienste an Werktagen
- 	� Donnerstag, 06./13./20./27. Juni, 9 Uhr Eucharis-

tiefeier, am 20. Juni anschliessend Kaffee
- 	� Montag bis Freitag, 19 Uhr Rosenkranzgebet bei 

der Grotte (bei ungünstiger Witterung in der Kirche)

VEREINE
Seniorenstamm Wilen
11. Juni, Grillplausch im KGZ um 12.00 Uhr. 
Bitte anmelden bis am 7. Juni bei Elisabeth Rüst. 
Telefon: 071 923 83 75

Stricknachmittage
Donnerstag, 13.06.2024, 27.06.2024

Liebe Hundebesitzer/-innen
Es uns aufgefallen, dass immer öfters die Entsorgung 
der Robidog Abfalltüten nicht regulär in die dafür vor-
gesehenen Behälter vorgenommen wird. Dürfen wir Sie
bitten, die Beutel nicht in die normalen Behältnisse/Müll-
eimer der Gemeinde zu entsorgen, weil wir doch der 
Meinung sind, dass genügend Robidogs in Wilen stehen.
Und wenn halt der eine oder andere «grüne Freund» 
nicht in der Nähe steht, bitten wir Sie, doch die wenigen
Schritte zum nächsten Robidog mit Ihrem Vierbeiner an-
zugehen. Besten Dank.

Mittagstisch Sonne
Donnerstag, 27.06.2024

Gleisunterhaltsarbeiten
21.05. - 07.06.2024 
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«Communis» – Nationaler Tag der 
Bürgergemeinden und Korporation 
Rund 1650 Bürgergemeinden, Burgergemeinden, Ortsbür-
gergemeinden, Korporationen, Bäuerten und Zünfte gibt 
es in der Schweiz. Davon sind praktisch alle öffentlich-
rechtlichen Körperschaften. Kernaufgabe aller Bürgerge-
meinden und Korporationen ist das breite Engagement 
für die Allgemeinheit. Hinzu kommt die Wahrung von Tra-
ditionen und Werten, welche auch den künftigen Gene-
rationen zugänglich gemacht werden. Sie schaffen damit 
eine Verbindung zwischen Geschichte und Zukunft.

Kleine Zeitreise in der Bürgergemeinde Wilen
Die äusserst attraktive Bürgergemeinde Wilen bei Wil 
besitzt zwar nur noch Bürgerwald, doch dieser Bür-
gerwald hat es in sich! Die aktuelle Bürger Präsidentin 
Daniela Wiesli arbeitet nebenberuflich als freiwillige Mit-
arbeiterin für das Amt für Archäologie Thurgau und da 
sie ebenfalls für die Betreuung des Wilener Geschichts-
archivs verantwortlich ist, kommt immer wieder Interes-
santes zur Geschichte des Dorfes Wilen ans Tageslicht. 
Jedes Jahr werden den Ortsbürgerinnen und Ortsbür-
gern an der Bürgerversammlung somit auch die neusten 
archäologischen und historischen Erkenntnisse aus dem 
Dorf präsentiert. Am nationalen Tag der Bürgergemein-
den und Korporationen wird Wilen ein Programm zur 
Archäologie im Bürgerwald im Wuereholz anbieten: Zum 
einen werden originale archäologische Funde präsentiert 
und Fragen dazu beantwortet und aus Plakaten können 
weitere Informationen zur Wilener Geschichte und zur 
Geschichte der Bürgergemeinde entnommen werden. 
Zum anderen wird Daniela Wiesli Führungen durch den 
Bürgerwald anbieten. Diese dauern ca. 45 Minuten und 
sollen auf archäologische und geologische Strukturen 
hinweisen. Dieser spannende Anlass findet übrigens am 
Samstag, dem 14. September 2024, statt. Wir freuen 
uns über zahlreiche Besucher. www.verwilen.ch
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VTG Grossanlass im KGZ in Wilen
Der VTG ( Verband Thurgauer Gemeinden ) führt jährlich 
zwei Grossanlässe durch. Im Mai durfte Wilen der Gast-
geber für die 80 Gemeindepräsidenten/innen sein. Zu-
dem konnten wir den Regierungsrat Walter Schönholzer 
als Redner und Gast bei uns begrüssen. Unser Michael 
Gieseck hielt die Eröffnungsrede, um zeitgleich alle Vor-
züge der Gemeinde Wilen über PowerPoint zu präsen-
tieren. Es war doch recht erstaunlich, wie viele von den
Anwesenden noch nie in Wilen waren, und schon des-
halb hat sich unsere Gastfreundschaft gelohnt.

Es wurden diverse interessante Themen präsentiert wie
die künftigen Veränderungen der Baueingaben gegen-

über dem Kanton in elektronischer Form namens eBau 
oder ePlan. Zudem gab es Referate zum Thema Gesund-
heitsmanagement, die Dienstleistungen der Organisation
Perspektive Thurgau und die Partizipation von Jugend-
lichen in der Politik.

Anschliessend wurden die Teilnehmer bei Sonnenschein 
mit einem Apéro beglückt und mit einem Mittagessen 
verköstigt. Es war für Wilen auf jeden Fall ein guter Auf-
tritt, der sich gelohnt hat, um die Bekanntheit im Kanton 
zu manifestieren.


